
FURTH IMWALD.Als „Beweis der Verbun-
denheit“ wertete Bürgermeister Johan-
nes Müller die große Zahl von Gästen
aus dem Landkreis und darüber hinaus,
die sich am Freitagvormittag am Furt-
her Grenzübergang Schafberg-Folmava,
eingefunden hatte. Repräsentanten aus
allen Bereichen des öffentlichen Lebens,
hieß er willkommen, stellvertretend
seien hier Regierungspräsident Dr.
Wolfgang Kunert, Landrat Theo Zellner
und Bürgermeister Miroslav Mach aus
Domažlice genannt.

„Heute wächst Europa wieder ein
Stück näher zusammen“, betonte Mül-
ler und sprach dem Grenzübergang his-
torische Bedeutung zu, welche die von
der Stadt und von Europe Direct ausge-
richtete Feier rechtfertige. Der Schen-
gen-Beitritt Tschechiens bringe Risiko
und Chance, so der Bürgermeister, aber
wenn sichtbare Grenzen nicht mehr be-
stünden, „dann fallen auch die Schran-
ken in den Köpfen der Menschen“.

Chancen, nicht Risiko sehen

Die folgenden Theaterszenen „Život na
hranici – Leben an Grenzen“, gespielt
von Schülern des Regensburger Sie-
mens-Gymnasiums und des Baar-Gym-
nasiums aus Domažlice erhielten nicht
nur viel Beifall aller Gäste, sondern vor
allem dickes Lob aus dem Mund von
Staatsminister Markus Söder. „Herzlich
willkommen in Europa!“ sagte er den
tschechischen Teilnehmern der Feier.
Er sah „den Abschluss einer Entwick-
lung, denn hier wächst zusammen, was
seit Jahrhunderten steht“. Es sei besser
die Chancen als das Risiko zu sehen, es
gelte auch die Offenheit dieser Region
zu erhalten. Das gezeigte Theaterpro-
jekt sei symptomatisch – auf den weite-
ren Blick sehe man durchaus mehr als
einfache Grenzfragen.

Olga Kalcikova, die stellvertretende
Präsidentin der Region Pilsen, betonte
in ihrem Grußwort, dass sich seit der
Wende in Tschechien viel verändert ha-
be. Auch sie lobte das Theaterstück und
appellierte an die Bürger Europas „Ver-
ständnis und Freundschaft zu erhalten“.

Staatssekretär Markus Sackmann
zeigte die Verdienste von Dr. Max Fi-
scher für die deutsch-tschechischen Be-
ziehungen auf. Eine neue Grenze dürfe
es nicht geben, meinte er, „damit die Ju-
gend eine Zukunft hat“.

Europa – ganz nah bei Menschen

Dr. Henning Arp erinnerte namens der
Europäischen Kommission in Mün-
chen die vielen Jubiläen des Jahres 2007
in Sachen Europa auf. Das Jahr habe Eu-
ropa wesentlich voran gebracht, Europa
nutze den Menschen, vor allem in den
Grenzregionen. Speziell in Furth sei Eu-
ropa ganz nah bei den Menschen, na-
mentlich durch das Europe Direct Büro
und die Kontaktstelle im ATT, die von
den Stadtwerken betrieben würden.

Der Further Polizeichef Bernd Manz-
ke sorgte für Heiterkeit, als er die Wet-
terbedingungen bei der Eröffnung des
Grenzüberganges 1964 zitierte: „Drü-
ckende Schwüle“ – absolut im Gegen-
satz zu den eisigen Temperaturen dieses
Freitagvormittags! Manzke dankte allen
Behörden und ihren Mitarbeitern an
der Grenze für die geleistete Arbeit, so-
wohl in Bayern wie in Tschechien, so-
wie auch Landrat und Bürgermeister.

Die Percussion-Gruppe „Samba Lila“
und das Bläserquartett Toni Schießl
sorgten im übrigen für die musikali-
sche Gestaltung der Feier am Grenz-
übergang, die mit einem Umtrunk ab-
gerundet wurde.

GRENZE Fröhliches Feiernmit
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rect begrüßen nachWegfall
der Passkontrollen Tsche-
chien im Schengen-Raum
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VON FREDWUTZ

Markus Söder (links oben), Dagmar Kalcikova (links, Mitte) und Dr. Henning Arp (links, unten) repräsentierten den Freistaat Bayern, die Region Pilsen und die
Europäische Kommission bei der Feier am Grenzübergang, die von der Gruppe „Samba Lila“ musikalisch eröffnet wurde. Fotos: Fred Wutz

Schautafeln mit Bilder und Texten zeigten über 50 Jahre Grenzgeschichte auf.

Die Mädchen der Rhythmischen Sportgymnastik des ASV Cham waren im Rah-
menprogramm der Feierstunde mit einer sportlichen Einlage zu sehen.

Ein Kuchenmesser für sechs Hände: Landrat Theo Zellner, Regierungspräsident
Dr. Wolfgang Kunert, Dr. Henning Arp, Olga Kalcikova, Staatssekretär Markus
Sackmann und Bürgermeister Müller schnitten gemeinsam die Europa-Torte an.

Der Further Bürgermeister (l.) begrüßte zahlreiche Gäste am Grenzübergang.

Die „Promis“ durften sich auch in das Goldene Buch der Stadt Furth eintragen.
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FURTH IM WALD. Das Geheimnis ist ge-
lüftet: Die 18-jährige Schülerin Magda-
lena Fischer ist das Christkindl bei der
„Waldweihnacht“ an diesem Sonntag
ab 17 Uhr auf der Freilichtbühne. Nur
Insider kannten bis heute den Namen
der Nachfolgerin von Nicole Mühlbau-
er. Magdalena Fischer, seit Jahren eine
der weiblichen Stützen der Further
Waldbühne, freut sich auf ihren Auf-
tritt. Ihr Erscheinen ist der Höhepunkt
im Programm.

Vorgesehen sind: Begrüßung durch
Waldbühnen-Chef Max Schmatz, Mu-
sik (Blasorchester Furth im Wald), Er-
zählung, Musik und Auftritt Nikolaus,
Musik, Krippenspiel des Waldbühnen-
Nachwuchses, Musik, Weihnachtsge-
schichte, Musik und Auftritt Christ-
kindl. Den Abschluss bildet das gemein-
sam gesungene Lied „Stille Nacht, Heili-
ge Nacht“.

Nach den Weihnachtsglückwün-
schen an Besucher, Spieler und Helfer
sind alle eingeladen, auf der Waldbüh-
ne zu verweilen. Glühwein und Kinder-
punsch werden kostenlos ausge-
schenkt. Spenden, die für die Nach-
wuchsarbeit der Waldbühnen-Spielge-
meinschaft Furth im Wald Verwen-
dung finden sollen, werden aber entge-
gen genommen. Zum Aufwärmen der
Gäste werden übrigens Schwedenfeuer
aufgestellt. (fi)

Magdalena
Fischer als
Christkindl
WALDBÜHNEAmSonntag ist
wiederWaldweihnacht an
derWutzmühle.

Sie ist das „Further Christkindl 2007“:
Magdalena Fischer. Foto: fi
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